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Wenn es um Geld geht, meldet sich der Schatzmeister zu Wort 
 

Hallo liebe Sammlerfreundinnen und ςfreunde, 
 

mit einem abgewandelten Werbeslogan der Deutschen Bundespost α±ŜǊƎƛǎǎ Ƴŀƭ 
ƴƛŎƘǘ ŘŜƴ WŀƘǊŜǎōŜƛǘǊŀƎά möchte ich alle Selbstzahler an den fälligen Jahresbeitrag 
2024 für die Vereinsmitgliedschaft erinnern.  
 

Den Jahresbeitrag Ǿƻƴ орΣлл ϵ ōƛǘǘŜƴ ich bis spätestens Ende April auf eins der Ver-
einskonten (siehe Heft-Impressum) zu überweisen.  
 

Der Schatzmeister 
 

Redaktioneller Hinweis: In diesem und den folgenden Rundbriefen werden Gastbei-
träge teilweise im Original-Layout veröffentlicht.  
 

Herzlichen Dank an die Autoren für die tollen Beiträge! 
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Löhner Briefmarken- und Münzbörse 2024 
von W. Blöbaum 

 

Vor 55 Jahren trafen sich am 01.11.1969 neunzehn Briefmarkenfreunde zur Grün-
dungsversammlung des Briefmarken- und Münzen-Sammler-Vereins Löhne und 
Umgebung e.V. Nur wenige Wochen zuvor betraten die ersten Menschen den 
Mond. Ob unsere Sammlerfreunde von diesem einzigartigen und unvergesslichen 
Ereignis zur Vereinsgründung inspiriert wurden, ist nicht überliefert. 
 

Es musste daher auch nicht lange nach einem Thema für die diesjährige Briefmar-
ken- und Münzbörse vom 30. bis 31. August in der Werretalhalle Löhne gesucht 
werden. Mit einem Sonderumschlag (Plusbrief Individuell) und Stempel erinnert der 
Verein in seinem 55. Gründungsjahr an den kleinen Schritt für den Menschen, aber 
den riesigen Sprung für die Menschheit.  

Plusbrief Individuell und Sonderstempel 
 

Am 21. Juli 1969 betraten die Astronauten Neil Armstrong und Buzz Aldrin als erste 
Menschen den Mond. Dieses historische Ereignis markierte einen bedeutenden Mei-
lenstein in der Raumfahrtgeschichte und wurde zu einem Symbol für den menschli-
chen Forschungsdrang und die Errungenschaften der Technologie des 20. Jahrhun-
derts. 
 

Die Apollo-11-Mission, unter der Leitung der NASA, startete am 16. Juli 1969 mit ei-
ner Saturn V-Rakete von der Kennedy Space Center in Florida. Die Crew bestand aus 
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den Astronauten Neil Armstrong, dem Kommandanten, Buzz Aldrin, dem Piloten des 
Mondmoduls, und Michael Collins, dem Piloten des Kommandomoduls. Nach meh-
reren Tagen im All erreichte die Raumkapsel den Mond. 
 

Am 20. Juli begann die entscheidende Phase der Mission. Armstrong und Aldrin be-
stiegen das Mondmodul, das den poetischen Namen "Adler" trug, und schwebten 
hinab zur Mondoberfläche. Millionen von Menschen auf der Erde verfolgten ge-
bannt die Live-Übertragung, als Armstrong die berühmten Worte sprach: αThat's 
ƻƴŜ ǎƳŀƭƭ ǎǘŜǇ ŦƻǊ ƳŀƴΣ ƻƴŜ Ǝƛŀƴǘ ƭŜŀǇ ŦƻǊ ƳŀƴƪƛƴŘΗέ  
 

Die beiden Astronauten verbrachten etwa zwei Stunden außerhalb des Mondmo-
duls und sammelten Gesteinsproben, führten wissenschaftliche Experimente durch 
und installierten eine amerikanische Flagge auf der Mondoberfläche. Ihre Fußspuren 
wurden zu einem Symbol für den menschlichen Eroberungswillen und die Fähigkeit, 
scheinbar Unmögliches zu erreichen. 
 

Die Rückkehr zur Erde war nicht weniger anspruchsvoll. Nachdem das Mondmodul 
wieder mit dem Kommandomodul verbunden war, starteten die Astronauten ihre 
Reise zurück zur Erde. Am 24. Juli wasserte die Kapsel im Pazifischen Ozean, und die 
Astronauten wurden von einem Rettungsteam an Bord eines Hubschraubers gebor-
gen.  
 

Die Mondlandung wurde als ein triumphaler Sieg für die Vereinigten Staaten im 
Wettlauf zum Mond mit der Sowjetunion gefeiert. Die Erfahrungen der Apollo-11-
Mission beeinflussten nicht nur die Raumfahrt, sondern auch die Wissenschaft, 
Technologie und die Gesellschaft insgesamt.  
 

In den folgenden Jahrzehnten fanden weitere Mondmissionen statt, und die Tech-
nologie wurde immer weiterentwickelt. Dennoch bleibt die Apollo-11-Mission ein 
einzigartiges und unvergessliches Ereignis in der Geschichte der Raumfahrt und der 
Menschheit als Ganzes.  
 

Wir möchten Euch herzlich einladen, die 3. mehrtägige Briefmarken- und Münzbör-
se in der Werretalhalle in Löhne zu besuchen und im umfangreichen Angebot der 
Händler zu stöbern. Das Event-Team der Deutschen Post ist an beiden Tagen mit 
ŘŜƳ ŜȄƪƭǳǎƛǾŜƴ {ƻƴŘŜǊǎǘŜƳǇŜƭ αрр WŀƘǊŜ aƻƴŘƭŀƴŘǳƴƎ !Ǉƻƭƭƻ ммά ŀǳŦ ŘŜǊ .ǀǊǎŜ 
vertreten. Der Plusbrief kann ab sofort über das Bestellformular auf der Homepage  

 

www.briefmarkenboerse-loehne.de oder per E-Mail 
buero@briefmarkenboerse-loehne.de 

 

bestellt werden. Wir hoffen, dass unsere kleine Werbeschau zum Apollo-Programm 
Erinnerungen weckt und zu Gesprächen über das historische Ereignis in unserer Ca-
feteria anregt. Ihr seht, es ist wieder viel los und wir freuen uns auf Euren Besuch. 
 

Öffnungszeiten der Börse:  
Fr, 30.08.2024 von 10:00 bis 17:00 Uhr und Sa, 31.08.2024 von 9:00 bis 16:00 Uhr 

http://www.briefmarkenboerse-loehne.de/
mailto:buero@briefmarkenboerse-loehne.de
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Umzug der Postfiliale 32584 Löhne 4 
von Joachim Geyh 

 
Löhne-Obernbeck hat eine Poststelle verloren. Im Niedernbrock ist jetzt absoluter 
Leerlauf in dem ehemaligen Postamt. Der neue Standort der Postfiliale ist in der 
Fußgängerzone, Lübbecker Straße 7b in Löhne-Bahnhof direkt neben der Geschäfts-
ǎǘŜƭƭŜ ŘŜǊ ½ŜƛǘǳƴƎ αbŜǳŜ ²ŜǎǘŦŅƭƛǎŎƘŜϦ und hat die Filialnummer 451 der Deutsche 
Post. Erstverwendungstag des neuen Ortsstempel αонруп [mIb9 пϦ unter neuer 
Adresse war der 15. November 2023. Aber der Ortsteil Löhne-Obernbeck hat noch 
eine weitere Postfiliale. Sie befindet sich im Ellerbusch in Elke's Stöberstübchen, Tur-
lakweg 5b. Der Ortsstempel ǘǊŅƎǘ ŘƛŜ ǇƻǎǘŀƭƛǎŎƘŜ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ αонруп [ǀƘƴŜ сϦ, die 
Filialbezeichnung der Deutschen Post lautet 608. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Deutsche Post ist nach der Post-Universaldienstleistungsverordnung verpflich-
tet, in jeder Gemeinde mit mehr als 2.000 Einwohnern mindestens eine gut erreich-
bare Postfiliale einzurichten. Ab 4.000 Einwohnern in zusammenhängend bebauten 
Gebieten darf eine Filiale nicht weiter als zwei Kilometer entfernt sein. 
 
Bei den meisten Postfilialen handelt es sich um Einzelhändler, Kioske oder Super-
märkte, die in ihrem Geschäft auch einen Postschalter haben. Bundesweit gibt es 
12.000 Pflichtstandorte. Etwas mehr als ein Prozent davon sind nicht besetzt. Der 
Strukturwandel auf dem Land macht der Post Schwierigkeiten. Denn wenn in einem 
Dorf der letzte Supermarkt schließt und auch sonst keine geeigneten Geschäfte üb-
rig sind, bleiben dem Bonner Konzern keine Partner mehr für seine Dienste. 
 
Das Bundeskabinett hat im Dezember 2023 einen Entwurf des Postrechtsmoderni-
sierungsgesetzes beschlossen. Wesentlicher Inhalt des Gesetzes ist eine grundle-
gende Überarbeitung des Postgesetzes mit dem Ziel, weiterhin eine flächendeckend 
angemessene und ausreichende Versorgung mit Postdienstleistungen zu erschwing-
lichen Preisen sicherzustellen. Mit Postautomaten soll dieses Ziel erreicht werden 
und das Filialnetz der Deutschen Post gestärkt werden. Bislang wurde diese digitale 
und automatisierte Lösung nicht berücksichtigt.  
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Antiquitäten im Kurpark/Wandelhalle 
 

 
 

Antiquitäten im Park 
 

Briefmarkendeele 

¶ Briefmarken + Zubehör 

¶ Ansichtskarten 

¶ Bücher  

¶ Porzellan 

¶ Antiquitäten 

¶ Militaria 

¶ Kunst 
 

¶ Motivauswahl 

¶ Postgeschichtliche Belege 

¶ Zubehör 

¶ Restsammlungen 

¶ Ansichtskarten 

¶ Briefbelege 

¶ Briefmarken aus aller Welt 

Schauen Sie doch mal rein, wir freuen uns auf Sie! 
 

Antiquitäten im Park 
Matthias Held 
Im Kurgarten 3 
32545 Bad Oeynhausen 
Tel. 05731/1531880 
Öffnungszeiten: dienstags und samstags 
14.30 bis 17.30 Uhr 
 

Briefmarkendeele 
Matthias Held 
In den Eichen 5 
32584 Löhne 
Tel. 05731/84521 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung 
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Lutherphilatelie im Nationalsozialismus 
von Johann Ohmann 

 

In der Weimarer Republik erschienen am 1. November 1926 und im August 1927 
ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ƴŜǳƴ CǊŜƛƳŀǊƪŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ tƻǊǘǊŀƛǘǎ αōŜǊǸƘƳǘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜǊάΦ bŜōŜƴ 
Goethe, Schiller, Beethoven usw. war auch Albrecht Dürer dabei (Deutsches Reich 
MiNr. 397). Es fehlte aber der Reformator und Begründer der einheitlichen 
deutschen Schriftsprache Martin Luther.  
 

Philatelistische Aufmerksamkeit bekam Martin Luther erst, als die 
Nationalsozialisten 1933 an die Macht kamen. Diese vereinnahmten ihn als Prota-
gonisten ihrer politischen Propaganda. Sie konstruieren Parallelen zwischen dem 
Reformator und dem Diktator Adolf Hitler. Anhängern des Regimes galt Hitler als der 
αƴŜǳŜ [ǳǘƘŜǊάΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DǊǳǖǿƻǊǘ ŘŜǎ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊǎ IŜƛƴǊƛŎƘ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ {ƻƴŘŜǊōŜƛƭŀƎŜ ŘŜǎ α9ƛǎƭŜōŜǊ ¢ŀƎŜπ
ōƭŀǘǘǎά Ȋǳ ŜƛƴŜǊ 9ƛǎƭŜōŜǊ [ǳǘƘŜǊǿƻŎƘŜ ǾƻƳ мфΦ-27. August 1933. Rechts: offizielle An-

sichtskarte zum Luthertag 1933. Der 10. November 1933 wurde zum zentralen 
α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ [ǳǘƘŜǊǘŀƎά ŜǊƪƭŅǊǘΦ .Ŝƛ ŘŜƴ CŜƛŜǊƴ ƛƴ ǾƛŜƭŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ ǾŜǊōƛƴŘŜǘ 
sich bürgerlich-protestantische Gedenkkultur mit nationalsozialistischen Symbolen 

und Inszenierungen. 
 

Da traf es sich ganz gut, dass Luthers 450. Geburtstag in das Jahr 1933 fiel. Beson-
ders die Stadt Eisleben, Geburts- und Sterbestadt Luthers, war unmittelbar nach Hit-
ƭŜǊǎ αaŀŎƘǘŜǊƎǊŜƛŦǳƴƎά ŀƳ олΦ WŀƴǳŀǊ мфоо ŜƴǘƘǳǎƛŀǎǘƛǎŎƘ ŀǳŦ {ŜƛǘŜƴ ŘŜǊ bŀǘƛƻƴŀƭπ
sozialisten. Besonders aktiv war der am 1.4.1933 zur NSDAP übergetretene Ernst 
Heinrich (1888- nach 1945), der Hitler am 7.4.1933 zum Ehrenbürger der Stadt Eisle-
ben machte und bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges das Bürgermeisteramt inne-
hatte.  
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tƘƛƭŀǘƭƛǎǘƛǎŎƘ ǘŀǘ ǎƛŎƘ ȊǳǊ α[ǳǘƘŜǊǿƻŎƘŜά ƛƴ 9ƛǎƭŜōŜƴ ƛƳ !ǳƎǳǎǘ мфоо ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘǎΦ 5ŀǎ 
änderte sich dann aber, als der Geburtstag Luthers, der 10. November, gefeiert 
werden sollte. Die Festlichkeiten zum 450. Geburtstag Luthers hätten selbstver-
ständlich auch stattgefunden, wenn die Nationalsozialisten zum Jahresbeginn nicht 
an die Macht gelangt wären. Allerdings hätte der "Deutsche Luthertag 1933" unter 
demokratisch-republikanischen Vorzeichen bestimmt anders ausgesehen als in Eis-
leben. 

 

Zum 10.11.1933 wurde ein (nichtphilatelistisches) Gedenkblatt aufgelegt. 
Abbildung: Vorder- und Rückseite 

 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5ƛŜ {ǘŀŘǘ 9ƛǎƭŜōŜƴ ŦŜǊƴŜǊ Ǝŀō ŜƛƴŜ αƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜ tƻǎǘƪŀǊǘŜ ŦǸǊ ŘƛŜ [ǳǘƘŜǊŦŜƛŜǊƴ ƛƴ ŘŜǊ 
[ǳǘƘŜǊǎǘŀŘǘ 9ƛǎƭŜōŜƴά ό!ƴǎƛŎƘǘǎƪŀǊǘŜΣ ƪŜƛƴŜ DŀƴȊǎŀŎƘŜΗύ ƘŜǊŀǳǎΦ 
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Philatelistisch interessant ist ein am 10. Novmeber eingesetzter Maschinenstempel: 
 

Am 10.11.1933 wurde 
der Maschinen-
Sonderstempel " Eisleben 
Dr. Martin Luthers Ge-
burtsstadt 1483 - 10.11. - 
1933 " eingesetzt. Im 
Stempelkatalog von 
Bochmann hat er die No-
ǘƛŜǊǳƴƎ α9ƛǎƭŜōŜƴ { нϦΦ  
 

Der Stempel wurde aus-
schließlich am 10. No-
vember 1933 abgeschla-
gen und findet sich in der 
Regel auf der am 4. No-

vember 1933 erschienenen Ganzsache (Deutsches Reich P 224). Die hier abgebildete 
Ganzsache wurde zwischen 11 und 12 Uhr gestempelt, wie im Stempel zu sehen ist. 
Da es sich bei dem Stempelkopf um einen Einkreisstempel mit Stecktype handelt und 
es bei der Einführung dieser Stempel noch keine 24-Stunden-Angaben gab, bedeutet 
α±ά Ґ ±ƻǊƳƛǘǘŀƎǎ ǳƴŘ αbά Ґ bŀŎƘƳƛǘǘŀƎǎΦ αо-п ±ά ƛǎǘ о ōƛǎ п ¦ƘǊ ƳƻǊƎŜƴǎΣ αо-п bά ƛǎǘ 
мр ōƛǎ мс ¦ƘǊ ƴŀŎƘƳƛǘǘŀƎǎΣ ŀƭǎ ¦ƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎōǳŎƘǎǘŀōŜ ƛǎǘ ƴǳǊ αŦϦ ōŜƪŀƴƴǘΦ 
 

(Noch) Seltener als eine Verwendung des Stempels auf der Ganzsache ist ein Ab-
schlag auf gewöhnlichen Briefen und Karten. Auf dem nachfolgend gezeigten Beleg 
umfasst der Werbestempel nicht die gesamte Frankatur. Heute würde man es sich 

einfach machen und den 
Brief noch einmal in die 
Frankiermaschine eines 
Briefzentrums stecken und 
mit einem Rollstempel ver-
unzieren. Wie sorgfältig die 
Postler in Eisleben arbeite-
ten, zeigt dieser Brief. 
 

 

Rückseite des abgebildeten Briefes. 


